
 

IG Bildende Kunst: Jahresbericht 2020 

1/44  

 
Jahresbericht 2020 

 

• Gesamtüberblick der durchgeführten Vorhaben 2020 (1 Seite)  

• Dokumentation der durchgeführten Vorhaben 2020 (42 Seiten) 
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2020 auf einen Blick 
 

Kunstpolitik 

Kunst und Räume (Forderung: leistbare Ateliers) und pay the artist 

now! (Forderung: faire Bezahlung) waren unsere selbstgewählten Ar-

beitsschwerpunkte. Darüber hinaus beherrschte die Covid-19-Krise über 

Monate hinweg die Interessenvertretungsarbeit.  

 

Künstlerisches Programm  

Dauer des Blicks konnte im Dezember als einzige Ausstellung eröffnet 

werden – in Kooperation mit AIR – ARTIST IN RESIDENCE Niederös-

terreich. Zu IG Editionen fanden Recherchen und Probehängung statt. 

 

Bildpunkt – Zeitschrift der IG Bildende Kunst  

In vier Heften haben wir uns folgenden Themenschwerpunkte mit Text- 

und Bildbeiträgen gewidmet: Wachstumsprobleme, Ausnahmezustand, 

Modethema, Zur ästhetischen Ökonomie der Schulden.  

 

Service, Beratung, Information  

Mit dem Beginn der Corona-Krise liefen die Telefone heiß. Der Bera-

tungsbedarf änderte sich auch inhaltlich rasant und stetig.  

 

Weiterbildung  

2020 fanden alle Veranstaltungen online statt. Themen in der Reihe Sur-

vival Training für Künstler_innen: Steuern, Sozialversicherung, KSVF – 

inkl. diverser Corona-Unterstützungs-Fonds. Zwei Workshops: Portfolio.  

 

Mitarbeit in Dachverbänden und Netzwerken  

Gemeinsam handeln! Als Kulturrat Österreich, in der ARGE Kulturelle 

Vielfalt, bei UNDOK, in der International Association of Art sowie 

punktuell und anlassbezogen in auch weiteren Zusammenhängen.  

 

Sonderprojekte, Struktur und interne Prozesse  

Umbau, Website Relaunch, Organisationsentwicklung   
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0. Die IG Bildende Kunst ist…  
 

… eine Interessenvertretung der bildenden Künstler_innen in 

Österreich 

 

Die IG Bildende Kunst vertritt die kunstpolitischen, sozialen, 

wirtschaftlichen, rechtlichen und andere berufsspezifische Interessen 

von bildenden Künstler_innen. Wir setzen uns dafür ein, politische 

Entscheidungsprozesse, die Auswirkungen auf die Arbeitssituation von 

bildenden Künstler_innen haben, aktiv mitzugestalten und die 

strukturellen Rahmenbedingungen künstlerischer Arbeit zu verbessern.  

 

Mitglieder  

1.067 bildende Künstler_innen waren am 31.12.2020 in der IG Bildende 

Kunst organisiert. Alle Mitglieder sind auf unserer Website abrufbar: 

www.igbildendekunst.at/ueber-uns/mitglieder  

 

Vorstand 

Die IG Bildende Kunst wird von einem Team aktiver Künstler_innen 

(dem Vorstand) geleitet und nach außen vertreten. Der Vorstand 

definiert – unter Einbeziehung der Mitarbeiter_innen – in regelmäßigen 

Vorstandssitzungen und (mindestens einmal) jährlichen Klausuren die 

Aufgaben und inhaltlichen Positionen der Interessenvertretung. Die 

Vorstandsmitglieder werden alle zwei Jahre von den ordentlichen 

Mitgliedern gewählt, zuletzt in der Generalversammlung vom 23.6.2020. 

Die Vorstandsmitglieder sind überwiegend ehrenamtlich tätig.  

 

Vorstandsmitglieder 2020  

• Carla Bobadilla (seit 23.6.2020 Vorsitzende) 

• Almut Rink (seit 23.6.2020 Vorsitzende) 

• Sheri Avraham (bis 23.6.2020 Vorsitzende)  

• Vasilena Gankovska (bis 23.6.2020 Kassierin) 

• Ezgi Erol (bis 23.6.2020 stv. Vorsitzende, ab 23.6. Kassierin, Rücktritt 
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aus dem Vorstand per 31.10.2020)  

• Eva Dertschei (seit 1.11.2020 Kassierin)  

• Mariel Rodríguez Rodríguez (Rücktritt aus dem Vorstand per 

30.9.2020)  

 

Beirät_innen  

Ricarda Denzer, Petja Dimitrova, Alexander Jöchl, Hansel Sato, Susanne 

Schuda  

 

Mitarbeiter_innen  

• Mitgliederbetreuung, Bürokoordination, Buchhaltung:  

Christoph Steininger (26 Wochenstunden) 

• Kunstpolitik, Beratung Sozialversicherung: Jannik Franzen  

(25 Wochenstunden, ab April 20 Wochenstunden)   

• Kunstpolitik, Beratung Sozialversicherung: Daniela Koweindl 

(karenziert bis 17.3.2020, danach 25 Wochenstunden, ab Dezember 30 

Wochenstunden)   

• Webbetreuung, Kommunikation mit Ausstellungshäusern und 

Mitgliedern bezüglich internationaler Künstler_innenausweis (IAA-

Ausweise): Bernadette Schönangerer (geringfügig, im April und Mai 30 

Wochenstunden inkl. Mitarbeit Website-Relaunch, im Dezember 12 

Wochenstunden inkl. Mitgliederverwaltung)   

 

Darüber hinaus haben die Mitarbeiter_innen – durch den Mehraufwand 

in Folge der Corona-Krise – insgesamt 772 bezahlte Mehrstunden 

(finanziert durch Sonderförderungen) geleistet.  

 

Externe Expertise und andere Fremdleistungen 

Auch Werkvertragsnehmer_innen sind für die IG Bildende Kunst tätig 

und übernehmen z.B. Beratungsangebote für Mitglieder, Mitgliederinfo, 

Redaktion Bildpunkt u.a.m.  

 

Rechnungsprüfer_innen  

• Smaranda Elena Corbeanu (Rechnungsprüferin)  

• Clemens Feigel (Rechnungsprüfer)  
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1. Kunstpolitik 

 

1.1. pay the artist now! Künstler_innenhonorare verankern 

 

 

 

Kunst ist Arbeit. Und gehört bezahlt! Was als unbestrittene Selbstver-

ständlichkeit gelten sollte, stellt Künstler_innen vor Herausforderungen 

oder treibt sie gar in Bittsteller_innenposition: die faire Bezahlung ihrer 

Arbeit. Unter der Devise „pay the artist now!“ hat die IG Bildende Kunst 

2020 insbesondere mit der Tiroler Künstler:innenschaft zusammengear-

beitet und in einem österreichweiten Arbeitstreffen (Innsbruck, 

16./17.10.2020) einmal mehr Inputs für die dann anschließende Arbeit an 

Honorarempfehlungen eingeholt. 

 

Themen und Aktivitäten 2020   

Anknüpfend an das Symposium Freie Szene – Freie Kunst (Wien, 2019), 

veranstaltet von der Stadt Wien zu Fair Pay, hat die IG Bildende Kunst 

im März 2020 einen Forderungskatalog zur Etablierung eines einer 

Richtlinie für Ausstellungshonorare erstellt. Ausgehend von den 

Ergebnissen des Symposiums sowie Gesprächen mit unterschiedlichen 

Akteur_innen der Wiener Kunstszene (Kunsthalle Wien, Secession, 
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diversen kleinen Projekträumen) konnten wir feststellen, dass eine 

Richtlinie und fixe Verankerung von Ausstellungshonoraren in den 

Förderbudgets ausdrücklich erwünscht sind. Die Frage, nach welchen 

Parametern die Honorare berechnet werden und um welche Summen es 

geht, galt es in einem nächsten Schritt gemeinsam mit den 

Vertreter_innen der Stadt Wien zu klären und auszuverhandeln. 

Anliegen ist einerseits, in den jeweiligen Budgets einen fixen Posten für 

Ausstellungs- und andere Künstler_innenhonorare zu geschaffen 

(Transparenz), andererseits werden durch Mindestsätze auch 

Mindeststandards für die Bezahlung der künstlerischen Arbeit definiert.  

 

Im Oktober schließlich konnten wir nach Covid-19-bedingten 

Verschiebungen gemeinsam mit der Tiroler Künstler:innenschaft zu 

einem österreichweiten Arbeits- und Vernetzungsreffen von 

Künstler_innenvereinigungen, Ausstellungsräumen und Künstler_innen 

einladen, um Erfahrungen auszutauschen sowie Anforderungen an 

Honorarempfehlungen und Fragen zu wünschenswerten Parametern zu 

vertiefen. Im Dezember schließlich haben wir eine Arbeitsgruppe zur 

Ausarbeitung von Honorarempfehlungen eingerichtet – wiederum in 

Zusammenarbeit mit der Tiroler Künstler:innenschaft. 

 

• Forderungskatalog an die Stadt Wien zur Etablierung eines 

Modells/einer Richtlinie für Ausstellungshonorare (März)  

• „Wir demonstrieren: pay the artist now!“ (Videoclip, 1. Mai -

Arbeiter_innenkampftag)  

• kontinuierliche Zusammenarbeit mit der Tiroler Künstler:innenschaft  

• österreichweites Arbeits- und Vernetzungstreffen (Innsbruck, 

16./17.10.2020)  

• Beteiligung am Forum Fairness, initiiert von Kulturstaatssekretärin 

Andrea Mayer (ab November)  

• Start an der Arbeit zu Honorarempfehlungen in der bildenden Kunst, 

gemeinsam mit der Tiroler Künstler:innenschaft (ab Dezember 2020)  

• Arbeitsgruppe zur Vorbereitung des österreichweiten Arbeits- und 

Vernetzungstreffens: Sheri Avraham, Vasilena Gankovska, Jannik 

Franzen für die IG Bildende Kunst; Petra Poelzl, Michael Strasser für die 
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Tiroler Künstler:innenschaft.  

• Arbeitsgruppe zur Arbeit an Honorarempfehlungen: Sheri Avraham, 

Vasilena Gankovska, Jannik Franzen, Daniela Koweindl für die IG 

Bildende Kunst; Petra Poelzl, Michael Strasser für die Tiroler 

Künstler:innenschaft.  

 

pay the artist now! im Bildpunkt 

• If not now. Kulturpolitisches Wochenende in Innsbruck: Pay the artist 

now! (Michael Strasser, in: Bildpunkt Winter 2020)   

www.igbildendekunst.at/bildpunkt_/if-not-now/ 

 

 

1.2. Soziale Rechte, soziale Lage  

 

Prekäre Arbeit, prekäre soziale Absicherung: Lücken in der 

Pensionsversicherung, kein (leistbarer oder praktikabler) Zugang zu 

Absicherung bei Erwerbslosigkeit, überdurchschnittliches Armutsrisiko, 

systemische sozialrechtliche Hürden und Lücken im Zusammenspiel von 

selbstständiger und unselbstständiger Arbeit mit Phasen der 

Erwerbslosigkeit prägen die Lebensrealitiät in Kunst und Kultur. Ein 

Kernanliegen der IG Bildende Kunst ist und bleibt daher die 

Verbesserung von sozialer Absicherung und sozialen Rechten von 

Künstler_innen. KSVFG, KSVSG, GSVG, AlVG sind die Kürzel jener 

Gesetze, die wir dabei besonders im Fokus haben.  

 

Themen und Aktivitäten 2020   

Die Corona-Krise hat auch diesem Arbeitsschwerpunkt einen Stempel 

aufgedrückt. Als Querschnittsmaterie stets omnipräsent, haben 

langjährige Forderungen angewandt auf die Krisensituation in 

verschiedene Stellungnahmen Eingang gefunden. Punktuell haben wir 

uns – vor dem Ausbruch der Pandemie im März – auch einzelnen 

Kernthemen gewidmet.  

• KSVF-Rückforderungen und Verjährung; ausgelöst durch eine konkrete 

Rückforderung über 10 Jahren nach dem Zuschussbezug (bis Februar)  

• Teilnahme an einem runden Tisch zu Inkompatibilität im 
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Arbeitslosenversicherungsgesetz im Spannungsfeld von „selbstständig | 

unselbstständig | erwerbslos“ - mit IGs, Gewerkschaften, AK, Kultur- 

und Sozialsprecher_innen der SPÖ (6.3. 2020)  

• Entsendung in die Kurien des KSVF zur Begutachtung künstlerischer 

Tätigkeit von Zuschuss-Antragsteller_innen. Kurie bildende Kunst: Eva 

Dertschei, Sheri Avraham (Ersatzmitglied); Berufungskurie bildende 

Kunst: Vasilena Gankovska, Dagmar Höss (Ersatzmitglied). In die 

allgemeine Kurie für die zeitgenössischen Ausformungen der Kunst 

sowie deren Berufungskurie haben wir dieselben Personen – jedoch 

jeweils Mitglied und Ersatzmitglied umgekehrt – nominiert. 

 

Soziale Rechte, soziale Lage im Bildpunkt 

• Bildet (kollektive) Antikörper! MayDay 2020    

(Katharina Fritsch | Lisbeth Kovačič | Nicolas Schlitz, in: Bildpunkt Som-

mer 2020)   

www.igbildendekunst.at/bildpunkt_/bildet-kollektive-antikoerper/ 

 

 

1.3. Kunst und Räume 

 

Kunst braucht Raum – zum Arbeiten, Forschen, Präsentieren, Lagern 

und Archivieren. Und Künstler_innen brauchen leistbare Ateliers! Wie 

es um den Zugang von Künstler_innen zu Ateliers und Arbeitsräumen 

steht, hat die IG Bildende Kunst 2019 erhoben, mit den Ergebnissen 

2020 weitergearbeitet und Forderungen abgeleitet. Mit FAQ zu Ateliers 

von Wiener Wohnen haben wir Informationsbedarf gestillt. Das interna-

tionale Symposium „Freie Szene – Orte schaffen“ (Wien, 3./4.9.2020) 

der Stadt Wien hat die IG Bildende Kunst mitinitiiert und mitgestaltet, 

Jannik Franzen war vor Ort mit einem Input zur Ateliersituation in Wien 

vertreten.  

 

Themen und Aktivitäten 2020   

 

• Online-Befragung zur Ateliersituation bildender Künstler_innen  

Da sich zunehmend bildende Künstler_innen an uns gewendet haben, 
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weil sie kein leistbares Atelier finden konnten oder ihr Atelier verloren 

hatten, haben wir 2019 eine Online-Befragung zum Thema Ateliers reali-

siert. 324 bildende Künstler_innen nahmen teil. Die Ergebnisse zeigten 

einen großen Mangel an adäquaten Arbeitsräumen (Preis, Ausstat-

tung/Zustand) für bildende Künstler_innen auf. 33% der Befragten ver-

fügten über kein Atelier. Von ihnen gaben nur 5% an, auch kein Atelier 

zu brauchen. 53% hatten kein leistbares Atelier gefunden.  

In Wien, dem zum Zeitpunkt der Befragung einzigen Bundesland ohne 

öffentliche Atelierförderung, äußerten bildende Künstler_innen häufig 

Kritik am Modell der Atelierbefürwortung durch die Stadt Wien für Ate-

liers von Wiener Wohnen: nur ein Termin pro Jahr für das Ansuchen um 

Befürwortung, und zu hohe Mieten für Räume, die oft in schlechtem Zu-

stand und/oder ohne benötigte Ausstattung wie Toilette oder Heizung 

seien. Weiters wurde ein häufiges Missverständnis deutlich: Die Atelier-

befürwortung bedeutet keine finanzielle Förderung, wie viele Künst-

ler_innen jedoch annahmen. Ein Atelierförderprogramm, das 

Künstler_innen jeden Alters zugänglich ist, fehlt nach wie vor in Wien. 

 

• FAQ: Ateliers von Wiener Wohnen  

Der Mangel an Ateliers und leistbaren Arbeitsräumen wird in Gesprä-

chen mit Künstler_innen und nicht zuletzt in unserer Atelierumfrage 

2019 deutlich. Offene Fragen, manche Kritik und auch Missverständ-

nisse gibt es in Bezug auf Ateliers, die von Wiener Wohnen vergeben 

werden. Wir haben bei Wiener Wohnen und der Stadt Wien Kultur (MA 

7) nachgefragt und im Jänner 2020 unter Mitarbeit der MA 7 eine 

Sammlung häufig gestellter Fragen und Antworten zu Ateliers von Wie-

ner Wohnen und der Befürwortung durch die Stadt Wien erstellt. 

www.igbildendekunst.at/themen/kunst-und-raeume/ateliers-von-wie-

ner-wohnen.  

 

• Einnahmenausfälle aufgrund der Covid-19-Krise: Appell für den Erlass 

von Ateliermieten 

Gemeinsam mit weiteren Interessenvertretungen im Kunst- und Kultur-

feld hat die IG Bildende Kunst zu Beginn der Covid-19-Krise im 

März/April 2020 mittels einer Online-Befragung Daten zu 
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Einkommensausfällen bildender Künstler_innen sowie zu notwendigen 

Unterstützungsmaßnahmen erhoben. Gleich nach finanzieller Kompen-

sation für fehlende Einnahmen wurde sehr häufig ein Erlass der Atelier-

miete als hilfreiche Unterstützung genannt. In Wien sind rund 400 

Ateliers in Gemeindebauten, weitere im Besitz der Stadt Wien werden 

von der WISEG verwaltet. Die IG Bildende Kunst richtete einen Appell 

zum Erlass des Mietzinses für Ateliers an Wiener Wohnen und WISEG. 

Leider hatte der Appell keinen Erfolg. Lediglich Mietstundungen waren 

bei Wiener Wohnen möglich, die das Problem nur aufschieben.  

Appell: www.igbildendekunst.at/themen/kunst-und-raeume/appell-

zum-erlass-des-mietzinses-fuer-ateliers 

 

• Symposium Freie Szene – Orte schaffen der Stadt Wien und Kunst- 

und Kultur-Interessenvertretungen, 3.-4.9.2020 

Beim Symposium hat Janik Franzen (kunstpolitische_r Sprecher_ der 

IG Bildende Kunst) die Ergebnisse der Befragung zu Ateliers 2019 vorge-

stellt und auf den dringenden Bedarf an leistbaren Ateliers insbesondere 

in Wien hingewiesen: „Wohne ich in meinem Atelier oder arbeite ich in 

meiner Wohnung?“ Besonders Künstlerinnen arbeiten oft notgedrungen 

zu Hause. Teils erschwert dort Care-Arbeit die künstlerische Tätigkeit. 

Zwischennutzung ist wegen zu lagernder Werke und Materialien für bil-

dende Künstler_innen oft keine Option. Die Erhaltung des Ateliers wird 

oft zum Problem. Bedarf an Atelierförderungen besteht bei bildenden 

Künstler_innen aller Altersgruppen. 

 

Kunst und Räume im Bildpunkt  

• Online-Umfrage zu Ateliers: Knappes Gut  

Jannik Franzen, in: Bildpunkt Frühling 2020, www.igbildende-

kunst.at/bildpunkt_/online-umfrage-zu-ateliers-knappes-gut 

• Räume für die Kunst. Notizen zum Symposium Freie Szene – Orte 

schaffen. Räume und Infrastrukturen für Kunst und Kultur in Wien  

(Vasilena Gankovska, in Bildpunkt Herbst 2020)    

www.igbildendekunst.at/bildpunkt_/raeume-fuer-die-kunst/ 
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1.4. Kunst oder und Kind  

Wie lassen sich Elternschaft und Künstler_insein gut unter einen Hut 

bringen? Wir bringen Erfahrungen und Herausforderungen von Künst-

ler_innen mit Kinderbetreuungspflichten gemeinsam zur Sprache und 

thematisieren diese öffentlich. Ziel ist ein verstärktes, öffentliches Sicht-

barmachen der unterschiedlichen Facetten der Lebens- und Arbeitsreali-

täten von Künstler_innen mit Kinderbetreuungspflichten und deren 

Verbesserung.  

 

Themen und Aktivitäten 2020   

Herausforderungen von Künstler_innen mit Kinderbetreuungspflichten 

bei den Aktivitäten und Positionen der IG Bildende Kunst zu berücksich-

tigen, war 2020 Querschnittthema – beispielsweise bei der Forderung 

nach Stipendien (in der Corona-Krise, um die Wiederaufnahme der 

künstlerischen Tätigkeit von Künstler_innen zu fördern, die durch 

Homeschooling und Kleinkinderbetreuung im Lockdown zusätzlich be-

lastet waren), bei der Festlegung von Beginnzeiten für (eigene) Veran-

staltungen etc. 

 

 

1.5. Corona und Krise 

 

Die Corona-Krise hat unser Programm auf den Kopf gestellt und auch die 

interessenpolitische Arbeit monatelang stark in Beschlag genommen. 

Wir haben Vorschläge erarbeitet, Stellungnahmen verfasst, Appelle for-

muliert, und einen besonders intensiven Kontakt mit Entscheidungsträ-

ger_innen in Kunst- und Kunstpolitik gepflegt. Eine Online-Befragung 

von Künstler_innen gleich zu Beginn der Pandemie und der laufend in-

tensive Kontakt mit Künstler_innen in der Beratungsarbeit haben stets 

die die drängendsten Probleme und Herausforderungen aufgezeigt – und 

waren auch eine relevante Grundlage in unserer politischen Arbeit. 

 

Themen und Aktivitäten 2020   

• Online-Befragung zu pandemie-bedingten Einnahmenausfällen in der 

bildenden Kunst (März/April 2020)  
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• Appell an Wiener Wohnen zum Appell zum Erlass des Mietzinses für 

Ateliers (März 2020)  

• Unterstützungsstrukturen auf künstlerische Erwerbsrealitäten abstim-

men! Covid-19-Fonds & Härtefall-Fonds (Statement, 3.4.2020) 

• Mögliche und erstrebenswerte erste Lockerungen der einschränkenden 

Covid-19-Maßnahmen für den Bereich bildende Kunst (Empfehlungen 

an das BMKÖS, 6.4.2020) 

• Alle Fonds für alle Kunst- und Kulturschaffenden öffnen Kein Aus-

schluss und keine Rückforderungen wegen weiterer Unterstützungen 

durch andere (Pressemitteilung, 10.4.2020) 

• Appell zur Aufstockung der Mittel für Arbeitsstipendien der Stadt Wien 

(10.4.2020)  

• “Jetzt wäre der Zeitpunkt für ein bedingungsloses Grundeinkommen”. 

Existenzbedrohende Einnahmenausfälle (Resümée zur Online-Befra-

gung und Forderungen, 24.4.2020) 

• Klärungsversuche und Appelle zur ESt-Befreiung von „Corona-Arbeits-

stipendien“ an Künstler_innen (ab April 2020)  

• Klärungsversuche und Appelle zur Anerkennung von Unterstützungs-

leistungen aus Corona-Fonds (Einkommensersatz) an Künstler_innen 

für den Einkommensnachweis (aus künstlerischer Tätigkeit) zur Verlän-

gerung von Aufenthaltspapieren (ab April 2020) 

• Wir fordern: Sofortmaßnahmen für Künstler_innen in der Corona-

Krise (Statement, 20.5.2020)  

• Teilnahme an Arbeitsgespräch zu Lockerungsmaßnahmen auf Einla-

dung von StS Andrea Mayer (22.5.2020)  

• Kunst und Kultur unter gesundheitspolitischen Auflagen. Anmerkun-

gen und Anregungen zur nächsten Covid-19-Lockerungsverordnung (In-

put, 22.5.2020) 

• Teilnahme an einem Round Table zu Stabilisierungsmaßnahmen für 

die bildende Kunst bei StS Andrea Mayer (25.6.2020) 

• Aufruf zum und Teilnahme am „Schweigemarsch der Künstler_innen: 

Ohne Kunst wird’s still!“ (Wien, 1.7.2020)  

 

Corona und Krise im Bildpunkt  

• Geht nicht gibt’s nicht. Von „Online und a bissi Balkon“ zu FKK – Freie 
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Korona Kultur (Olja Alvir, in: Bildpunkt Sommer 2020) www.igbilden-

dekunst.at/bildpunkt_/geht-nicht-gibts-nicht/ 

• Lockdown & Totalausfall Umfrage-Ergebnis bildende Kunst: „Jetzt 

wäre der Zeitpunkt für das bedingungslose Grundeinkommen“ (Jannik 

Franzen, in: Bildpunkt Sommer 2020)  www.igbildendekunst.at/bild-

punkt_/lockdown-totalausfall/ 

• Anti-Covid-19 hand found and tested  

(Sheri Avraham, in: Bildpunkt Sommer 2020)    www.igbildende-

kunst.at/bildpunkt_/anti-covid-19-hand-found-and-tested/ 

• I wish I would qualify for this! Hilfszahlungen und Förderungen für 

Kunst und Kultur in der Covid-19-Pandemie (Katalin Erdődi | Airi Triis-

berg, in: Bildpunkt Herbst 2020) www.igbildendekunst.at/bildpunkt_/i-

wish-i-would-qualify-for-this/ 

 

 

1.6. Kunst- und Kulturpolitik anlassbezogen  

 

Förderpolitik, Förderverwaltung: Ausschlüsse bei Online-För-

derformularen der Stadt Wien 

Seit 1.1.2020 sind Fördereinreichungen und -abrechnungen bei der Stadt 

Wien nur mehr online möglich. Die Interessenvertretungen wurden von 

der MA 7 vor der Fertigstellung der Online-Formulare zu Feedback ein-

geladen. Die IG Bildende Kunst hat bei dem Termin angemerkt, dass das 

Pflichtfeld „Geschlecht“, das nur die Optionen männlich oder weiblich 

vorsieht, Trans*, Inter* und nicht-binäre Menschen von der Förderung 

ausschließt. Dies geschieht im Widerspruch zu geltender Rechtspre-

chung, die seit 2018 einen dritten Geschlechtseintrag vorsieht. Die Kor-

rektur der Online-Formulare stand zum Jahresende 2020 nach wie vor 

aus.  

 

Schweigemarsch der Künstler_innen: Ohne Kunst wird’s still! 

(Wien, 1.7.2020) 

In einem Schweigemarsch zogen am 1. Juli 2020 “Künstler*innen, Kul-

turschaffende und Supportarbeiter*innen aller Sparten und Gewerke” 

über die Ringstraße in Wien, um auf ihre – durch die Corona-Krise 
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massiv zugespitzte – prekäre Arbeits- und Lebenssituation aufmerksam 

zu machen. Einblick in aktuelle Lebensrealitäten, Forderungen und 

künstlerische Beiträge folgten bei der Abschlusskundgebung am Karls-

platz. 

Die IG Bildende Kunst hat ebenfalls zum Schweigemarsch 2020 aufgeru-

fen. Mit unserer Forderung “pay the artist now!” waren wir mit Stickern 

und Demoschildern vor Ort, um gemeinsam für faire Bezahlung und ein 

gutes Leben für alle einzutreten. “Keine Ausstellung ohne Honorar! No 

fee, no exhibition!”, so Vasilena Gankovska (IG Bildende Kunst) in ihrem 

Statement bei der Abschlusskundgebung am Karlsplatz.  

 

 
Schweigemarsch der Kunst- und Kulturschaffenden, Wien, 1. Juli 2020 (Foto: Daniela 

Koweindl) 

• Videoaufruf zum Schweigemarsch von Sheri Avraham (IG Bildende 

Kunst): www.igbildendekunst.at/themen/kunst-und-geld/aufruf-zum-

schweigemarsch/ 

• Redebeitrag von Vasilena Gankovska (IG Bildende Kunst): www.igbil-

dendekunst.at/themen/kunst-und-geld/keine-ausstellung-ohne-hono-

rar-no-fee-no-exhibition/ 
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2. Künstlerisches Programm  

 

Mit „Dauer des Blicks“ konnte die IG Bildende Kunst im Dezember 

schließlich doch noch eine Ausstellung eröffnen. Die erste für Besu-

cher_innen zugängliche Hängung der „IG Editionen“ mussten mehrfach 

und schließlich auf 2021 verschoben werden. Die geplante Portfolio-Aus-

stellung (Mitgliederformat) konnte nicht stattfinden. Lockdowns und 

Planungsunsicherheiten, Covid-19-Präventionsmaßnahmen und digitale 

Formate haben auch in der IG Bildende Kunst das künstlerische Pro-

gramm 2020 geprägt.  

 

2.1. IG Editionen 

Im Dialog mit den druckgrafischen Editionen der IG Bildende Kunst   

 

Seit ihrer Gründung 1956 hat IG Bildende Kunst bis einschließlich 2005 

beinahe jährlich eine eigene druckgrafische Edition herausgegeben. Für 

jede Edition wurden fünf Mitglieder eingeladen eine Arbeit in ver-

schiedensten druckgrafischen Techniken zu realisieren. Die Gesamtauf-

lage war auf 70 handsignierte und nummerierte Exemplare begrenzt. 

Ausgehend von dem Wunsch die künstlerische Arbeit der Mitglieder der 

IG Bildende Kunst sichtbarer zu machen, entstand die Idee, Werke unse-

rer Mitglieder in Dialog mit den druckgrafischen Editionen treten zu las-

sen. In Form einer Gruppenausstellung, hat das kuratorische Team 19 

Werke aus den druckgrafischen Editionen ausgewählt. In einem zweiten 

Schritt sollten aktuelle Mitglieder eingeladen werden, inhaltlich und for-

mal auf die historischen Arbeiten zu reagieren und eine eigene Arbeit für 

diesen Dialog zur Verfügung zu stellen.  

 

Eine erste Präsentation (Hängung #01) war zunächst im Frühling, dann 

im Herbst 2020 geplant, ebenso ein Workshop mit Anna Ebner (and the 

editions) zur Geschichte von Editionen als Kunstform und ihre Bedeu-

tung heute und zur Unterstützung bei der Preiskalkulation.   
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2020 fanden umfassende Recherchen zur Vorbereitung und schließlich 

eine erste Probehängung (ohne Zugang für Besucher_innen) statt. Der 

Start dieser Serie an Präsentationen musste auf 2021 verschoben wer-

den, ebenso der begleitende Workshop.   

 

Kuratorinnen-Team  

Carla Bobadilla und Eva Dertschei (Vorstand)  

 

 

2.2. Dauer des Blicks  

Kooperationsprojekt mit AIR – ARTIST IN RESIDENCE Niederöster-

reich, Ausstellung von 9.12.2020 bis 22.1.2021   

 

Die diesjährige Kooperationsausstellung zeigt zwei Künstlerinnen, deren 

künstlerischer Weg sowohl mit dem Residencyprogramm als auch mit 

dem Land Niederösterreich nachhaltig verbunden ist. Adriana Affor-

tunati und Enar de Dios Rodriguez sind an polysem-offenen, kulturellen 

und künstlerischen Prozessen sowie der konzeptuellen und reflexiven 

Auseinandersetzung mit Raum und Raumproduktion interessiert. Wäh-

rend Enar de Dios Rodriguez sich vornehmlich analytisch mit Raumge-

nese und -ordnung befasst und dabei stets auf einen offenen und freien 

Begriff kulturellen Austausches abzielt, setzt Affortunati oftmals den un-

mittelbaren örtlichen Kontext, seine Geschichte ins Zentrum ihrer ob-

jekthaft-installativen Auseinandersetzung. Die Werke beider 

Künstlerinnen bedienen sich verschiedener Medien und Ausdrucksfor-

men, wobei die Recherchekomponente, die Auseinandersetzung mit Ort, 

räumlichem Kontext und den Menschen, eine wesentliche und verbin-

dende Rolle spielt.  

 

Die Kooperation zwischen IG Bildende Kunst und AIR – ARTIST IN RE-

SIDENCE Niederösterreich wurde ins Leben gerufen, um eine Verbin-

dung zwischen zwei künstlerischen Positionen herzustellen.  

Es werden jeweils ein_e internationale Gastkünstler_in seitens der  
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AIR – ARTIST IN RESIDENCE Niederösterreich und ein_e Künstler_in 

seitens der IG Bildende Kunst zur Beteiligung eingeladen. Die Auswahl 

der Künstler_innen wird thematisch, medienspezifisch oder auch durch 

die Bereitschaft ortspezifische Arbeiten zu realisieren, getroffen.  

Ein kuratorisches Team bestehend auch Vertreter_innen der beiden Ko-

operationspartner_innen arbeitet eng mit den Künstler_innen an der 

Realisierung einer Ausstellung zusammen. Die Kooperation findet seit 

fast 20 Jahren im Ausstellungsraum der IG Bildende Kunst einmal jähr-

lich statt. 

 

Künstlerinnen  

Adriana Affortunati, Enar de Dios Rodríguez  

 

Kuratorische Begleitung  

Vasilena Gankovska (IG Bildende Kunst), David Komary (künstlerischer 

Leiter AIR – ARTIST IN RESIDENCE Niederösterreich / Galerie Stadt-

park Krems)  

 

Ausstellungsansichten (Fotos)  

www.igbildendekunst.at/themen/dauer-des-blicks/  
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3. Bildpunkt 

Zeitschrift der IG Bildende Kunst 

 

Jede Ausgabe widmet sich einem Themenschwerpunkt, zu dem Theoreti-

ker_innen, Künstler_innen und Aktivist_innen in unterschiedlichen 

Formaten Stellung nehmen. Zentral sind dabei ästhetische, aktivistische 

und theoretische Strategien samt ihren gegenseitigen Verschränkungen 

und Überschneidungen. Drei künstlerische Positionen brechen das Text-

monopol. Weitere Texte zu Kulturpolitik und Informationen über Aktivi-

täten der IG Bildende Kunst finden sich unabhängig vom Schwerpunkt 

im Mittelteil des Heftes.  

 

Redaktion  

Eva Dertschei, Jannik Franzen, Jens Kastner (Koordination), Daniela 

Koweindl, Paula Pfoser, Sophie Schasiepen, Nora Sternfeld, Carlos 

Toledo.  

 

Wo ist der Bildpunkt erhältlich? 

Der Bildpunkt liegt grundsätzlich an Orten des zeitgenössischen Kunst- 

und Kulturgeschehens in Österreich auf und ist im Abonnement bezieh-

bar. Mitglieder der IG Bildende Kunst erhalten den Bildpunkt unentgelt-

lich auf dem Postweg. Geschlossene Kunst- und Kulturräume, 

Veranstaltungsuntersagungen und -beschänkungen in Folge von Lock-

downs und anderen Covid-19-Präventionsmaßnahmen haben 2020 auch 

die Vertriebswege für den Bildpunkt stark eingeschränkt.  

 

Bildpunkt ist Kooperationspartner von linksnet.de  

Linksnet ist ein Kooperationsprojekt linker Zeitschriften und Netzwerke 

für Politik und Wissenschaft. Seit 2005 veröffentlichen wir regelmäßig 

ausgewählte Texte aus dem Schwerpunkt: www.linksnet.de/de/organisa-

tion/bildpunkt  
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Bildpunkt ist Teil von BAM! Bündnis alternativer Medien  

Das Bündnis Alternativer Medien ist eine Allianz unterschiedlicher kriti-

scher Medien. Es hat sich 2019 zusammengeschlossen, um rechten An-

griffen auf kritische Medienarbeit mit einer solidarischen und 

partizipativen Medienpolitik entgegenzutreten. Mehr Info: 

www.bam.jetzt 

 

weitere facts & figures  

• erscheint vier Mal im Jahr  

• Auflage: mindestens 2.400 

• Abonnent_innen inkl. Mitglieder: ca. 1.900  

• Aufliegend zur freien Entnahme: ca. 150 Hefte in der IG Bildende 

Kunst, ca. 350 Hefte an ca. 50 Orten des zeitgenössischen Kunst- und 

Kulturgeschehens (vorwiegend in Österreich)  

• Webauftritt: www.igbildendekunst.at/bildpunkt 

 

2020 sind vier Hefte erschienen.  

 

Im Winter 2020 haben wir eine neue Kolumne gestartet: Universal Basic 

Income. Kolumne mit (m)einer Meinung. Von Sheri Avraham.  

 

 

3.1. Bildpunkt Frühling 2020: Wachstumsprobleme  

 

Größerwerden, mehr anhäufen, weiterkommen. Wachstum ist nicht nur 

das zentrale Dogma der kapitalistischen Ökonomie. Es ist auch ein mora-

lischer Imperativ, der auch die Entwicklung von Kreativität und Künsten 

begleitete. Neuheit und Weitersein waren die Essentials der Avantgar-

den. Wachstumsschwierigkeiten werden als Pathologien bekämpft, Ver-

weigerung wird als zersetzender Stillstand und schädliche Stagnation 

diffamiert. Dabei sind die „Grenzen des Wachstums“ hinlänglich be-

kannt: Burnouts sind karrierebegleitende Dauerbrenner, während uns 

der warme Wind der ökologischen Katastrophe alltäglich um die Ohren 

weht. In den letzten Jahren haben sich verschiedene wachstumskritische 

degrowth-Bewegungen formiert, die Mythos und Wirklichkeit des 
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Wachstumswahns angreifen. Zeitgleich gibt es im Kunstfeld mehr und 

mehr Aufmerksamkeit für ökologische Belange. Wobei Umwelt hier nicht 

nur Natur und Biotope, sondern auch Arbeitskontexte sein können. Gibt 

es eine politische Ökologie der Kunst? Von schrumpfenden Perspektiven 

und der Kritik des Wachstums jenseits von Bescheidenheit handelt diese 

Bildpunkt-Ausgabe.  

• online: www.igbildendekunst.at/bildpunkt/wachstumsprobleme 

 

 

3.2. Bildpunkt Sommer 2020: Ausnahmezustand  

 

Die Corona-Krise ist die einschneidendste kollektive Erfahrung seit dem 

Zweiten Weltkrieg. Geschlossene Geschäfte und Spielplätze, geschlos-

sene Museen, Theater, Kinos und Restaurants. Ausgangsbeschränkungen 

in ganz Europa. Aber es ist nicht der Ausnahmezustand, den der Philo-

soph Giorgio Agamben als rechtlich-politisches Problem beschrieben 

hat. Die Situation der Ausnahme bestimmt vielmehr alle sozialen Abläufe 

und Routinen. Es geht nicht um die „Schaffung einer Zone der Unbe-

stimmtheit“ (Agamben) zwischen Recht und Politik. Mit Homeoffice und 

Homeschooling wird das Öffentliche ins Private gedrückt, Beziehungen 

werden aus der Bahn geworfen und neu modelliert. Was für viele Künst-

lerInnen schon vor der Krise in vielerlei Hinsicht normal war, erstreckt 

sich nun auf ganz andere Milieus: finanzielle Unsicherheit, flexible Ar-

beitszeiten, Zukunftsängste. Und das alles bei einer Minimierung sozia-

ler Kontakte. Staatliche Maßnahmen zur Einschränkung des öffentlichen 

Lebens sind notwendiger Schutz für die Schwachen und Gefährdeten 

und zugleich beunruhigende Ausdehnung von Regierungsbefugnissen. 

Staatsschulden, die kürzlich noch undenkbar waren, erscheinen plötzlich 

wie das Selbstverständlichste der Welt. Wie ambivalent also ist der Aus-

nahmezustand? Wer profitiert, wer geht unter? Welche Kämpfe sind in 

Zukunft zu führen? Fragen, die im Bildpunkt nicht nur ausnahmsweise 

zwischen Kunstpraxis, emanzipatorischem Aktivismus und Kulturtheorie 

verhandelt werden. 

• online: www.igbildendekunst.at/bildpunkt/ausnahmezustand 
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3.3. Bildpunkt Herbst 2020: Modethema 

 

In der Mode sind individuelle Abweichung und soziale Anpassung ver-

eint. Sie dient dem Zusammenhalt der Gruppe und grenzt sie nach außen 

und vor allem auch – in der sozialen Hierarchie – nach unten ab. Des-

halb ist, worauf schon Georg Simmel hinwies, die Mode ein modernes 

Phänomen schlechthin. Sie produziert Fashion Victims und ökologische 

Fußabdrücke, verschärft Heteronormativität und Klassengegensätze. Zu-

gleich aber gilt die Mode auch als Terrain, auf dem mit Identitäten ge-

spielt werden kann und geschlechtliche Zuschreibungen zu 

durchbrechen sind. Mit Fashionistas und Craftistas sind Modelle ent-

standen, die beanspruchen, aus der Ästhetik der Warengesellschaft 

emanzipatorisches Potenzial zu schöpfen. Auch in die zeitgenössische 

Kunst ist die Mode nicht nur als Celebrity Culture, sondern auch als Kor-

rektiv kanonischer Ordnungen eingezogen. Insofern ist die Debatte um 

die Mode durchaus auch ein Modethema. Aufgegriffen und mit Stil ver-

sehen von dieser Ausgabe des Bildpunkt.  

• online: www.igbildendekunst.at/bildpunkt/modethema/ 

 

 

3.4. Bildpunkt Winter 2020/21:  

Zur ästhetischen Ökonomie der Schulden 

 

Für Maurizio Lazzarato ist die „Fabrikation der Schulden“ das „strategi-

sche Zentrum neoliberaler Politik“. Gerade die semantische Nähe der 

Schulden zur Schuld gräbt die Wirtschafts- demnach besonders gut in 

die Subjektivierungsweisen hinein. Die Philosophin Nathalie Sarthou-

Lajus hingegen erkennt in der Verknüpfung von Schulden und Schuld 

gerade die Potenziale der „Utopie einer schuldenfreien Gesellschaft“. 

Auch Stefano Harney und Fred Moten sehen es in Die Undercommons 

eher optimistisch: „Schulden sind sozial, und Kredit ist asozial.“ Das wird 

in der Schuldnerberatung sicherlich anders beurteilt. 

So oder so sind Schulden offenbar nicht bloß Teil der Warenökonomie. 

Sie basieren auf bestimmten Konzepten von Zeit und Praxis, in die sie 

selbst intervenieren. Solche Eingriffe in Denk- und 
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Wahrnehmungsweisen und die Zirkulation von Vor- und Darstellungen 

lassen sich als ästhetische Ökonomie beschreiben.  

Spätestens hier kommt die Kunst ins Spiel: Nicht nur als Feld hoch ver-

schuldeter Akteur*innen, sondern als besonderer Austragungsort der 

Kämpfe ums Ästhetische.  

• online: www.igbildendekunst.at/bildpunkt/zur-aesthetischen-oekono-

mie-der-schulden 

 

 

3.5. Universal Basic Income. Kolumne mit (m)einer Meinung  

 

Im Winter 2020 haben wir eine neue Kolumne gestartet: Universal Basic 

Income. Kolumne mit (m)einer Meinung. Von Sheri Avraham.  

Das Interesse an der Umsetzung des UBI – Universal Basic Income oder 

des bedingungslosen Grundeinkommens wächst. In einer neuen Textse-

rie im Bildpunkt setzt sich Sheri Avraham mit Fragen, Möglichkeiten 

und guten Gründen für ein bedingungsloses Grundeinkommen ausei-

nander. Die Beiträge sind “kein Forschungstext, der Objektivität vorgibt, 

eher ist es eine neue Kolumne mit (m)einer Meinung. Jedoch bin ich 

auch interessiert, hier andere Meinungen zu diskutieren. In den nächs-

ten Bildpunkt-Ausgaben soll sich die Kolumne jeweils auf eine Frage im 

Zusammenhang mit dem Platzhalter namens Universelles Grundein-

kommen konzentrieren. Wir werden wirtschaftliche, soziologische, phi-

losophische und politische Expert_innen bitten, uns ihre Ansichten 

mitzuteilen.”, so Sheri Avraham.  

• www. igbildendekunst.at/themen/ubi_kolumne 
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4. Service, Beratung, Information 

 

Mit dem Beginn der Corona-Krise liefen die Telefone heiß, Email-

Posteingänge quollen sinngemäß über. Der Beratungsbedarf änderte sich 

im vergangenen Jahr inhaltlich rasant und stetig.  

 

 

4.1. Clearing und Beratung  

 

Im Erstkontakt beantworten wir häufig gestellte Fragen, klären 

gegebenenfalls begleitende Kontexte und materienübergreifende 

Aspekte, schlagen vertiefende Beratung aus dem IG-eigenen 

Beratungsangebot vor oder empfehlen einschlägige andere 

Beratungsstellen. Vertiefende Beratung nach Terminvereinbarung 

können wir bei Expert_innen zu Sozialversicherung, Steuern und 

Rechtsfragen für anbieten. Zu Corona-Unterstützungsfonds haben 

Mitarbeiter_innen der IG Bildende Kunst laufend ihre Expertise 

ausgebaut und im Gespräch mit Künstler_innen auch immer wieder 

neue Problemfelder festgestellt. Bis auf wenige Ausnahmen im Sommer 

haben alle Beratungen telefonisch oder über Video-Call stattgefunden.  

Während in Zeiten der Lockdowns der Beratungsbedarf sehr stark auf 

Unterstützungsmöglichkeiten fokussierte, erreichten uns ab dem 

Frühsommer vor allem Fragen zur Durchführung von Veranstaltungen 

und auch allmählich wieder mehr Fragen zu Sozialversicherung aufgrund 

von selbstständigem Erwerbseinkommen.  

 

Beratungsangebote 2020 

• Beratung in der Corona-Krise: Erstberatung zu finanziellen 

Unterstützungsmöglichkeiten in der Corona-Krise haben alle 

Mitarbeiter_innen zu allen Telefonzeiten ad hoc übernommen. 

Beratungen zu besonders kniffeligen Fragen haben wir meist nach 

Terminvereinbarung durchgeführt.  

• Beratung in Sozialversicherungsfragen: bei Mitarbeiter_innen der IG 
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Bildende Kunst, nach Terminvereinbarung, Mittwoch 14-16 Uhr  

• Beratung in Steuerfragen für Mitglieder, die ihre Steuererklärungen 

gegenüber dem Finanzamt selbst machen wollen, aber Rat in 

Detailfragen zu gängigen Themen oder bei punktuellen Unklarheiten 

benötigen oder einen prüfenden Blick auf die (fast) fertige 

Steuererklärung werfen lassen möchten. Nach Voranmeldung, 30 

Minuten, bei einer Steuerberaterin - zu geteilten Kosten. Die IG Bildende 

Kunst hat 50% dieser Beratungskosten übernommen, die anderen 50% 

die Mitglieder selbst. Dieses Beratungsangebot mussten wir ab März 

2020 einstellen.  

• Beratung in Rechtsfragen: bei einer Rechtsanwältin (RA Dr.in Karin 

Gmeiner), nach Terminvereinbarung, einmal monatlich.  

 

 

4.2. Informationsblätter 

 

Die Informationsblätter der IG Bildende Kunst dienen der Erstinfor-

mation und als Leitfaden in Beratungsgesprächen. Im Zuge des Website-

Relaunches haben wir weitgehend auf das Format der Frequently Asked 

Questions umgestellt. Alle Infoseiten können seit Mai 2020 auf unserer 

neuen Website im Bereich Infomaterial abgerufen und auch im PDF-

Format gespeichert werden.  

 

Informationsmaterial 2020 

• Update der Infoseiten zu Sozialversicherung und KSVF zum 

Jahresbeginn angesichts der sich jährlich ändernden Werte.   

• Neukonzeption der Infoseite zu Steuern anlässlich des Website 

Relaunch (Mai 2020) 

• Übersetzung der neuen Infoseiten zu Sozialversicherung, KSVF und 

Steuer auf Englisch, Veröffentlichung im Zuge des Gong Public der eng-

lischsprachigen Version unserer Website (November 2020)  

 

Informationsmaterial 2020:  

Überleben und Arbeiten in der Corona-Krise 

Die Corona-Krise hat uns auch im Serviceangebot auf Trab gehalten. Mit 
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der Erstellung umfassender Infoseiten und laufenden Updates rund um 

drängende Fragen in der Corona-Krise: Unterstützungsfonds, Locke-

rungs- und Präventionsmaßnahmen, zusätzliche Kunstförderung, redu-

zierte Umsatzsteuer, Umgang mit Kunstförderungen bei 

abgesagten/verschobenen Projekten u.a.m. (ab März 2020)   

Mit fortwährenden Recherchen, Klärungen mit den zuständigen Institu-

tionen, sowie Informationsaufbereitung, -aktualisierung und -verbrei-

tung für Künstler_innen rund um: 

• Unterstützungsleistungen im Zusammenhang mit der Covid-19-Krise 

• Aufklärung über Irrtümer zu Anspruchsberechtigungen bei den diver-

sen Corona-Unterstützungsfonds 

• Präventionsmaßnahmen und Einschränkungen der beruflichen Tätig-

keit 

• Corona-Arbeitsstipendien und deren (Nicht)-Steuerbefreiung 

• temporäre Umsatzsteuersenkung  

• Umgang mit Absagen und Verschiebungen von geförderten Vorhaben 

 

 

4.3. Newsletter für Mitglieder  

 

Mit der [Mitgliederinfo], dem Newsletter an Mitglieder der IG Bildende 

Kunst, haben wir Künstler_innen laufend mit Informationen zu 

aktuellen Ausschreibungen, berufsspezifischen und kunstpolitischen 

Nachrichten, Terminhinweisen und praktischen Tipps versorgt – 2020 

gab es mehrere Sonderausgaben, die wir ausschließlich Informationen 

rund ums finanzielle Überleben und anderen nützlichen Neuigkeiten in 

der Corona-Krise gewidmet haben.  

 

Newsletter 2020 

• Die reguläre Mitgliederinfo mit einer Übersicht an aktuellen 

Ausschreibungen, Suche/Biete, Hinweise ist wie gewohnt 11x erschienen 

(monatlich außer August)  

• Von März bis Mai 2020 haben wir vier Newsletter zusätzlich 

herausgegeben, die sich ausschließlich auf Informationen und Updates 

zu Corona-Fonds und andere relevante Infos in der Corona-Krise 
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konzentriert haben. 

• Ab Juni waren Updates der Corona-Infos kontinuierlicher Bestandteil 

der regulären, monatlich erscheinenden Mitgliederinfo. 

• Erweiterung der Mitgliederinfo um die Rubrik Weiterbildung (ab 

Dezember)  

 

 

4.4. Internationaler Künstler_innenausweis  

 

Der internationale Künstler_innen-Ausweis der IAA – International 

Association of Art für bildende Künstler_innen ermöglicht international 

einen unentgeltlichen oder ermäßigten Eintritt in zahlreiche 

Ausstellungshäuser. Als Mitglied der IAA Europe stellt die IG Bildende 

Kunst diesen Ausweis – nach Prüfung, ob eine künstlerische Tätigkeit 

vorliegt - für bildende Künstler_innen in Österreich aus. Angesichts über 

Monate hinweg geschlossener Ausstellungshäuser ist 2020 die Nachfrage 

nach dem Ausweis vorübergehend gesunken – was sich letztlich auch in 

den Einnahmen der IG Bildende Kunst deutlich niedergeschlagen hat.  

 

Aktivitäten 2020 

• Ausstellung der IAA-Ausweise  

• Neu: Online-Formular zur kontaktlosen Bestellung des IAA-Ausweises 

(ab Mai 2020)  

 

 

4.5. Benefits für bildende Künstler_innen verhandeln 

 

Ein Ausbau von Benefits für bildende Künstler_innen bzw. für Inha-

ber_innen des IAA-Ausweises (bspw. Ermäßigungen im Kunsthandel, im 

künstlerischen/kulturellen Veranstaltungsbetrieb etc.) konnte 2020 

nicht stattfinden.   
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5. Weiterbildung 

 

Die IG Bildende Kunst als Lernort: 2020 konnten wir drei Lectures und 

zwei Workshops anbieten - alle online.  

 

 

5.1. Lectures: Survival Training für Künstler_innen  

 

Die Veranstaltungsreihe Alles was RECHT ist. Ein Survival Training für 

Künstler_innen rückt um Fragen zu zeitgenössischen Arbeitsbedingun-

gen ins Blickfeld. Die Vermittlung der Themen findet mittels moderierter 

Kurzvorträge und anschließend ausführlicher Fragerunde für die Teil-

nehmer_innen statt. Praktisch verwertbarer Informationsgehalt für 

Künstler_innen steht im Vordergrund.  

 

Themen und Termine 2020 

 

• Steuern & Orientierung in der Krise (online, 23.4.2020)  

Einkommenssteuer, Steuernummer… was geht mich das an? Muss ich 

überhaupt Steuern zahlen oder mich beim Finanzamt melden? Welche 

Daten aus dem Einkommensteuerbescheid brauche ich für einen Antrag 

beim Härtefallfonds? Was ist zu beachten, wenn ich um Unterstützung 

aufgrund der Corona-Krise ansuchen möchte? 

Referentin: Barbara Hölzl (ECOVIS Austria Wirtschaftsprüfungs- und 

Steuerberatungsgesellschaft m.b.H.). Moderation: Jannik Franzen (IG 

Bildende Kunst), Co-Moderation (Chat): Daniela Koweindl (IG Bildende 

Kunst). Veranstaltung in Kooperation von Wissenstransferzentrum Ost, 

Akademie der bildenden Künste Wien und IG Bildende Kunst.   

 

• SVS, was geht? (online, 18.11.2020)   

Infoveranstaltung mit Fokus auf Sozialversicherung für Künstler_innen 

und Corona-Überbrückungsfinanzierung.  

Referent_innen: Daniel Gerbautz, Manuela Dorn (SVS – 
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Sozialversicherung der Selbständigen). Moderation: Jannik Franzen (IG 

Bildende Kunst), Co-Moderation (Chat): Daniela Koweindl (IG Bildende 

Kunst).  

 

• KSVF, was geht? (online, 24.11.2020)   

Infoveranstaltung mit Fokus auf Zuschüsse zur Sozialversicherung für 

Künstler_innen und Covid-19-Fonds 

Referent_innen: Markus Bergmann, Bettina Wachermayr (KSVF – 

Künstler_innensozialversicherungsfonds). Moderation: Jannik Franzen 

(IG Bildende Kunst), Co-Moderation (Chat): Daniela Koweindl (IG Bil-

dende Kunst). 

 

 

5.2. Workshops 

 

Ein Weiterbildungsangebot für Mitglieder der IG Bildende Kunst mit be-

grenzter Teilnehmer_innenzahl (max. 15). Die Workshop werden von ih-

ren Erfahrungen in diversen Jurysitzungen berichten und praktische 

Tipps zu Form und Inhalt von Portfolios geben. Rink und Sircar laden 

die Workshopteilnehmer*innen zu einem partizipativen Setting ein, bei 

dem diese die Möglichkeit haben, ihre Portfolios zu präsentieren und an-

hand von Feedback während des Workshops zu verbessern bzw. neu zu 

gestalten. 

 

Thema und Termine 2020  

• Wie gestalte ich mein Portfolio? (online, 14.5.2020) 

• Wie gestalte ich mein Portfolio? (online, 2.12.2020) 

Wie präsentiere ich meine Arbeiten am besten in einem Portfolio? Wie 

groß sollen die Bilder sein, welche Auflösung sollen sie haben? Was soll 

der Text über die Arbeit sagen, und wie lang soll er sein? Welche Rolle 

spielt die grafische Gestaltung eines Portfolios, und überhaupt bei den 

Einreichungen? Inwiefern ist die Druck- und Papierqualität wichtig? 

Workshopleitung: Ruby Jana Sircar (Wissenschaftlerin, Künstlerin), Al-

mut Rink (bildende Künstlerin, Gestalterin). Moderation: Ezgi Erol 

(Künstlerin, Kuratorin).   
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6. Website und Social Media  

 

6.1. Website: www.igbildendekunst.at    

 

Unsere Website stellt nicht nur aktuelle Informationen zur Verfügung, 

sie ist auch ein umfangreiches Archiv. 2019 haben wir begonnen, an ei-

ner inhaltlichen, technischen und visuellen Überholung der Webseite zu 

arbeiten, im Mai 2020 konnten wir damit online gehen. Der maßgeblich 

verbesserte Webauftritt trägt auch zum Abbau von Barrieren durch grö-

ßere Schrift, größere Bilder und einer Optimierung für Vorlesepro-

gramme bei.  

 

Themen und Aktivitäten 2020  

• Einrichtung eines neuen Menüpunkts zu Corona-Info 

• Abschluss des Website-Relaunch: going public im Mai 2020, englisch-

sprachige Version ab November 2020 (siehe 9.3. Relaunch der Website), 

 

 

6.2. Social Media: facebook   

 

Die IG Bildende Kunst hat auf Facebook eine Fanpage mit gut 7.000 

Followers. Diesen Social Media-Auftritt nutzen wir, um kunstpolitisch vi-

rulente Themen und Debatten, Aktivitäten der Interessenvertretung, 

Projekte und Ausstellungen der IG Bildende Kunst anzukündigen und zu 

verbreiten.  

 

Themen und Aktivitäten 2020  

Zu den sich in rasantem Tempo ändernden und überholenden Infos in 

der Corona-Krise (insb. anfangs laufende Änderungen in den Richtlinien 

von Unterstützungsfonds, alle 10 Tage neue Verordnungen zu Locke-

rungs- und Präventionsmaßnahmen) haben wir bei der Informationsver-

breitung auch konsequent auf facebook-Postings gesetzt. 
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7. Mitarbeit in Dachverbänden  

und Netzwerken  
 

Gemeinsam handeln! Regional, österreichweit und international. Wissen 

teilen, Expertise und Erfahrungen zusammenführen – das soll beitragen, 

gegenseitig aus dem KnowHow der Anderen zu lernen und  

unser aller interessenpolitische Arbeit in Allianz mit weiteren Akteur_ 

innen zu multiplizieren. Es geht auch darum, Bewusstsein für Anliegen 

von Künstler_innen und Forderungen der IG Bildende Kunst in weitere 

Kontexte zu tragen.   

 

 

7.1. Kulturrat Österreich  

 

Zusammenschluss von Interessenvertretungen aus Kunst, Kultur und 

freie Medien. Inhaltlicher Fokus: soziale Rechte, Armutsverhinderung, 

Gleichstellungspolitik.  

 

Themen und Aktivitäten 2020  

• Die IG Bildende Kunst hat einen Sitz im Vorstand des Kulturrat Öster-

reich und war bis März 2020 durch Jannik Franzen, ab April 2020 durch 

Daniela Koweindl im Kulturrat vertreten.  

• Wissensaustausch und Mitwirkung zu Themen aus der Agenda der IG 

Bildende Kunst (Vorstandssitzungen, Textarbeit): Corona-Krise, faire 

Bezahlung, soziale Absicherung  

• www.kulturrat.at 

 

 

7.2. Arbeitsgemeinschaft Kulturelle Vielfalt (UNESCO)   

 

Die Arbeitsgemeinschaft Kulturelle Vielfalt (ARGE) ist zentrale Dialog-

plattform zwischen allen Akteur_innen und Ebenen zum UNESCO-

Übereinkommen über den Schutz und die Förderung der Vielfalt 
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kultureller Ausdrucksformen. Die ARGE begleitet den Implementie-

rungsprozess in Österreich und trägt somit zur aktiven Beteiligung der 

Zivilgesellschaft gemäß Artikel 11 des Übereinkommens bei. Die IG Bil-

dende Kunst nimmt an Arbeitssitzungen teil, involviert sich in kollektive 

Textarbeit. Der inhaltliche Fokus unserer Mitarbeit liegt auf sozialen 

Rechten sowie fremden- und beschäftigungsrechtlichen Mobilitätsbarrie-

ren von Künstler_innen ohne EU/EWR-Pass im Widerspruch zum UNE-

SCO-Übereinkommen. 

 

Themen und Aktivitäten 2020  

• Teilnahme an der Sitzung ARGE Kulturelle Vielfalt (online, 15.6.2020) 

• Beteiligung an der Textarbeit für einem Offenen Brief der ARGE Kultu-

relle Vielfalt zu den notwendigen Weichenstellungen für eine Kulturpoli-

tik im Sinne der Konvention über die COVID-19 Krise hinaus (Juni 

2020)  

• Beteiligung an der Textarbeit für das Schlusskommuniqué der Klausur-

tagung Kulturelle Vielfalt 2020 (Oktober/November 2020) 

 

 

7.3. UNDOK - Verband zur gewerkschaftlichen Unterstützung 

undokumentiert Arbeitender  

 

Lohnarbeit von Migrant_innen ohne Aufenthalts- und/oder Arbeitspa-

piere ist unsicher, schlecht bezahlt und gefährlich. Doch: Auch Kol-

leg_innen, die undokumentiert arbeiten, haben Rechte! UNDOK – ein 

Zusammenschluss aus Fachgewerkschaften, der Arbeiterkammer Wien, 

NGOs sowie selbstorganisierten Migrant_innenorganisationen und anti-

rassistischen Aktivist_innen – ist eine gewerkschaftliche Anlaufstelle für 

Arbeitnehmer_innen ohne gesicherten Aufenthalt und/oder ohne Ar-

beitspapiere. UNDOK informiert über Rechte, berät kostenlos in mehre-

ren Sprachen und bietet Unterstützung, um Arbeits- und Sozialrechte 

durchzusetzen. Auf politischer Ebene setzt sich UNDOK für die Verbes-

serung der sozialen Lage von undokumentiert Arbeitenden ein.  

Die IG Bildende Kunst ist Gründungsmitglied von UNDOK, schließlich 

müssen sich auch Künstler_innen ohne EU-/EWR-Pass mit 
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Einschränkungen am formellen Arbeitsmarkt herumschlagen und gera-

ten vielfach in die Situation, un(ter)dokumentiert zu arbeiten, um ihre 

Existenz zu sichern.  

 

Themen und Aktivitäten 2020  

Eine aktive Beteiligung an den Aktivitäten von UNDOK war 2020 nicht 

möglich. Über – auch neue kontaktlose – Informations- und Beratungs-

angebote von UNDOK in Zeiten des Lockdowns hat die IG Bildende 

Kunst wiederholt informiert.  

 

 

7.4. IAA Europe, IAA – International Association of Art  

 

Weltweit sind etwa 100 Künstler_innen-Vereinigungen in der IAA orga-

nisiert, die IG Bildende Kunst ist Mitglied. Die IAA hat beratenden Sta-

tus bei der UNESCO und gibt einen Künstler_innen-Ausweis heraus, der 

weltweit in zahlreiche Ausstellungshäuser einen ermäßigten oder unent-

geltlichen Eintritt ermöglicht. In Österreich ist die IG Bildende Kunst zur 

Ausstellung des IAA-Ausweises berechtigt.  

 

Themen und Aktivitäten 2020  

• Austausch zu IAA Ausweis  

• Austausch zu „Pay the Artist“- Kampagnen und exhibition remunera-

tion. 

 

 

7.5. Künstler_innenvereinigungen, Gewerkschaften, Interes-

senvertretungen, Selbstorganisierungen 

 

Auf Netzwerkarbeit sowie anlassbezogen inhaltlichen Austausch und ge-

meinsamen Agieren hat die IG Bildende Kunst auch 2020 Wert gelegt – 

um von gegenseitigem Wissen und Erfahrungen zu profitieren, gemein-

sam stärker auftzutreten und punktuell da und dort an einem Strang zu 

ziehen.  
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Punktuell gemeinsame Aktivitäten 2020 

• mit dem WTZ – Wissenstransferzentrum Ost an der Akademie der bil-

denden Künste Wien Entwicklung der ersten Online-Formate für ge-

meinsame Infoveranstaltungen „Survival Training für Künstler_innen“ 

• mit dem Alumni Verein der Akademie der bildenden Künste Wien Fort-

setzung der gemeinsamen Veranstaltung von „Survival Training für 

Künstler_innen“ 

• intensive Zusammenarbeit mit der Tiroler Künstler:innenschaft in der 

Kampagne „pas the artist now!“ 

• Arbeits- und Vernetzungstreffen zu fairer Bezahlung in der bildenden 

Kunst mit etwa 30 Vertreter_innen von Künstler_innenvereinigungen 

und Ausstellungsräumen (Innsbruck, Oktober 2020)  

• mit Support von VIMÖ – Verein intersexueller Menschen Österreich 

Initiative gegen Ausschlüsse von Personen nicht-binärer Geschlechtsi-

dentität bei Online-Förderformularen der Stadt Wien.  
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8. Weitere Aktivitäten, 

Involvierungen, Kooperationen  

 
Wir involvieren uns in aktuelle Debatten, gehen Kooperationen ein, 

machen interessenpolitische Agenden der IG Bildende Kunst auf 

verschiedene Wege sichtbar.  

 

 

8.1. Involvierungen  

 

Crisis Relief for Arts and Culture (online, 8.6.2020) 

Many countries have responded to Covid-19 lockdowns by offering crisis 

relief to the arts and culture sector. However, the information about ex-

isting support measures is quite fragmented and sometimes hard to un-

derstand without knowing the local context. This conversation aims to 

map and analyse different models of crisis relief based on examples origi-

nating from Austria, Estonia, Hungary and Poland. We will seek answers 

to following questions: What have been responses to crisis relief? What 

options of support are available for artists and cultural workers in the 

current situation? What are the blind spots and exclusions of these relief 

measures? Who does not have access to support? Where do we need to 

direct our attention in the future? What are necessary intervention 

points and/or spaces of agency? 

The conversation will start with four short inputs, followed by a collective 

discussion that everyone is welcome to join. The event will be in English. 

The speakers are: Jannik Franzen (IG Bildende Kunst, Vienna), Kinga 

Lendeczki (Young Artists’ Association, Budapest), Igor Stokfiszewski (re-

searcher, activist, journalist, artist; Warsaw) is a. Airi Triisberg (co-au-

thor of the book Art Workers – Material Conditions and Labour 

Struggles in Contemporary Art Practice, Tallinn). The conversation is 

organised by Katalin Erdődi and Airi Triisberg. The event is hosted by 

Precarity Office Vienna.  
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Creative Workers on Strike (online/Hamburg, 24.6.2020) 

“(How) do we (want to) work (together) (as (socially engaged) designers 

(students and neighbours) (in neoliberal times)?”. Panel discussion with 

with VTFVelvetyne Type Foundry, Airi Triisberg, IG Bildende Kunst(Eva 

Dertschei, Carlos Toledo/ Toledo i Dertschei), DCW Designers + Cultural 

Workers (United Voices of the World the union). Design Lab #6 - ein 

interdisziplinäres Online-Recherchefestival.   

 

Your money or your life II: State support of the arts and its 

alternatives (online, 16.11.2020)  

The event will be moderated by an art critic Anežka Bartlová and held in 

Czech with the English translation (Dana Jelínková). We'll start with 20 

mins long speeches by Milan Němeček and Jakub Bakule (Czech lan-

guage), Jozef Kovalčík (Slovak language) and Vasilena Gankovska (Eng-

lish). Each of them will be followed by 5 mins for questions. 

After the first part we'll start with discussion in Czech (Milan Němeček, 

Jakub Bakule, Jozef Kovalčík, Zbyněk Baladrán a Johana Lomová). 

 

Armutsfalle Kulturarbeit – Wege aus dem Prekariat  

(online/Wien, 20.11.2020)   

Inputs von Bianca Ludewig (Universität Innsbruck, Albert-Ludwigs-Uni-

versität Freiburg) und Daniela Koweindl (IG Bildende Kunst), anschlie-

ßender Austausch mit den Teilnehmer*innen. Symposium 30 Jahre 

(S)Zähne zeigen - 30 Jahre IG Kultur Wien.  

 

Another Artworld. Manifestations and conditions of equity in 

visual arts (online/Belgrade, 3./4.12.2020)  

What does the art give to and what can it demand from the society? Va-

silena Gankovska, IG Bildende Kunst / Association of Visual Artists, Aus-

tria. Ivana Vaseva,Faculty of Things That Can’t be Learned, North 

Macedonia. Teemu Mäki, The Artists’ Association of Finland, Finland. 

Zoran Pantelić, The Association of Fine Artists of Vojvodina, Serbia. Va-

hida Ramujkić, The Association of Fine Artists of Serbia, Serbia. Modera-

tor: Milena DragićevićŠešić, UNESCO Chair in Cultural Policy Belgrade, 

Serbia. Host: The University of Arts Belgrade, UNESCO Chair in Cultural 
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Policy and Management.  

 

ResiliArt Talk: Current challenges of international cultural ex-

change (online/Wien, 10.12.2020)  

Panel 1: Debating living and working conditions for „third-country“ art-

ists in Austria. Debating barriers in Austria. With Ramiro Wong (activist 

and artist) & Vasilena Gankovska (IG Bildende Kunst). 

 

 

8.2. Kooperationen 

 

Wahlwexel (Wien, 10.-19.9.2020)  

„Wusstet Ihr, dass 1,4 Millionen Menschen in Österreich nicht wahlbe-

rechtigt sind? Alleine in Wien ist jede dritte Person von den Wahlen im 

Oktober ausgeschlossen. Warum? Weil in Österreich das Wahlrecht an 

die Staatsbürger*innenschaft geknüpft ist und ohne die, kann man nicht 

wählen: mehr als 482.000 Wiener*innen sind damit durch die Wahlen 

nicht repräsentiert. WahlweXel eröffnet nicht nur einen Raum, um die-

ses demokratische Defizit zu thematisieren, sondern will es auch behe-

ben. Wir laden alle dazu ein die Petition (mein.aufstehn.at/p/wahlrecht) 

für das Wahlrecht für alle zu unterschreiben und zu unseren Events zu 

kommen, in denen Nicht-Wahlberechtigte die Möglichkeit haben mitzu-

bestimmen.“ Ein in Projekt im Rahmen der WienWoche, die IG Bildende 

Kunst war Kooperationspartnerin und über Sheri Avraham (Vorstands-

mitglied) involviert.   
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9. Vereinsleben, interne Prozesse  

 

2020 war geprägt von Veränderungen: von der Fassade bis zur personel-

len Struktur, von den physischen Räumen bis zum Webauftritt. In der 

Generalversammlung am 23.6.2020 haben Mitglieder der IG Bildende 

Kunst den Vorstand neu gewählt. In einer zweitägigen Klausur im Juli 

2020 haben Vorstand und Mitarbeiter_innen Grundsteine für die Pla-

nung der Jahre 2021 und 2022 gelegt und sich mittelfristiger Zukunfts-

planung gewidmet.  

 

 

9.1. Mitgliederversammlung   

 

Die Generalversammlung fand am 23.6.2020 online statt. Nach Berich-

ten aus dem Vorstand und der Rechnungsprüfung, Entlastung des Vor-

standes und Abstimmungen über Anträge auf Statutenänderungen 

haben die anwesenden Mitglieder den Vorstand neu gewählt:  

 

• Vorsitzende: Carla Bobadilla 

• stellvertretende Vorsitzende: Almut Rink 

• Kassierin: Ezgi Erol 

• stellvertretende Kassierin:  Eva Dertschei 

• Schriftführerin: Vasilena Gankovska 

• stellvertretende Schriftführerin: Sheri Avraham 

• Vorstandsmitglied ohne ausgewiesene Funktion: Mariel Rodriquez 

 

 

9.2. Vorstandssitzungen   

 

In etwa monatlich stattfindenden Vorstandssitzungen nimmt der Vor-

stand neue Mitglieder auf, erhält Berichte aus den Tätigkeitsbereichen 

der Mitarbeiter_innen, berät über aktuelle Fragen, fällt Entscheidungen 

in inhaltlichen und operativen Angelegenheiten. 2020: 12 Termine.  
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9.3. Klausur  

 

In einer zweitägigen Klausur am 5./6.7.2020 haben sich Vorstand und 

Mitarbeiter_innen der mittelfristigen Zukunftsplanung für die kommen-

den zwei Jahre gewidmet, Ideen gesammelt, mögliche (neue) Vorhaben 

und Arbeitsschwerpunkte – als Grundlage für eine Detailplanung und 

Förderanträge – definiert: künstlerische Forschung, Intersektionalität, 

New Feminism, Grundeinkommen, Inklusion und Barrierefreiheit, 

Kunst und Klima, Kunst und Alter/n, künstlerisches Programm mit Mit-

gliederinvolvierung, Ausbau der Social Media Auftritte u.a.m.  

 

 

9.4. Organisationsentwicklung  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zukunft Organisationsstruktur: Mitarbeiter_innen (Grafik: Jutta Überacker) 

 

Fragen zu strukturellen Veränderungen und die Vorbereitung deren Um-

setzung standen 2020 auf der Agenda. Konkret: ein begleiteter Prozess 

zu Veränderungen im Tätigkeitsspektrum des Vorstandes, Veränderun-

gen in der personellen Struktur, Einsetzung einer Geschäftsleitung – um 

den Anforderungen entsprechend zu wachsen und Handlungsfähigkeit 

zu stärken. Ausgelöst durch die Anforderungen in der Corona-Krise ha-

ben sich Dringlichkeiten zur Klärung einer Neustrukturierung erhöht. 

Ein im Spätherbst intensivierter Organisationsentwicklungsprozess bzw. 

Organisationsberatung hat den Vorstand in wichtigen Klärungen, Ent-

scheidungen und dessen Umsetzung unterstützt.  



 

IG Bildende Kunst: Jahresbericht 2020 

41/44  

Die professionelle Begleitung übernahmen Lisa Hanzl (bis Frühling 

2020), Jutta Überacker (ab Herbst 2020).  

 

 

9.5. Supervision  

 

Ausgelöst von der überbordenden, auch psychosozialen Arbeitsbelastung 

mit Beginn der Corona-Krise (und den damit einhergehenden 

existenzbedrohenden Perspektiven für Künstler_innen, enormem 

Beratungsbedarf, Arbeitsbedingungen im plötzlichen Homeoffice etc.) 

hat die IG Bildende Kunst ab Mai 2020 eine monatliche Supervision für 

die Mitarbeiter_innen mit Künstler_innenkontakt etabliert. 

Supervisorin: Fanja Haybach.   
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10. Infrastruktur, Sonderprojekte 
 

10.1. Relaunch der Website  

 

Im Frühling 2020 konnten wir den Relaunch unserer Website im neuen 

Design finalisieren, im Mai damit online gehen. Eine Überarbeitung un-

seres Webauftritts war einerseits nötig, um Sicherheitslücken zu schlie-

ßen und Attacken auf unsere Webseite künftig abzuwehren. Auf Basis 

des grafischen Entwurfs von Eva Dertschei wurde die Seite von Helmut 

Heiland und Michael Trinh in Wordpress technisch umgesetzt und nach 

den von Vorstand und Team formulierten Anforderungen adaptiert.  

Mit dem neuen, zeitgemäßen und responsiven Design haben wir beson-

ders auf Übersichtlichkeit und Benutzer_innenfreundlichkeit gesetzt. 

Die über viele Jahre angewachsenen Inhalte wurden von uns neu struk-

turiert, auf Aktualität überprüft und redaktionell überarbeitet. Neben ge-

bündelten Informationen zur Arbeit der IG, unserem Serviceangebot und 

zum ersten Einlesen in die Themen unserer Beratung bietet die neue 

Website auch eine Kalenderfunktion mit einer Übersicht über alle Veran-

staltungen und Termine. Über Online-Formulare können Anträge auf 

Mitgliedschaft oder die Ausstellung eines neuen Ausweises zu stellen – 

was nicht zuletzt in Zeiten der Pandemie die Arbeit in der Mitgliederver-

waltung deutlich erleichtert. Im November 2020 konnte dann auch die 

englischsprachige Version der Website online geschalten werden.  

 

• Grafische Gestaltung: Eva Dertschei 

• Programmierung und technische Konzeption: Helmut Heiland 

• Screendesign und Programmierung: Michael Trinh 

• Koordination und redaktionelle Überarbeitung: Bernadette Schönange-

rer, Christoph Steininger 

• Englische Übersetzung: Sabine Illmer  
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10.2. Umbau und Sanierung  

 

Die Raumeinteilung der IG Bildende Kunst hat eine Umgestaltung erfah-

ren. Wir haben zwei der bestehenden vier Arbeitsplätze in den kleineren 

straßenzeitigen Raum verlagert. Dieser neue geschaffene Arbeitsraum 

kann bei Bedarf mit Schiebetüren geschlossen werden oder beispiels-

weise während Ausstellungen geöffnet bleiben. Teile der bestehenden 

Bürofläche in Erdgeschoß haben wir als Bibliothek, Info- und Begeg-

nungsraum umgestaltet.  

IG Bildende Kunst, Umbau August bis Oktober 2020 (Foto: Carla Bobadilla)  

 

Umbau und Sanierungsmaßnahmen 2020  

• Vorbereitung und Realisierung eines barrierefreien Zugangs im Ein-

gangsbereich  

• geringfügige Sanierung der Eingangstüre 

• neuer Wandanstrich außen (straßenseitig) und Anbringung des Logos 

(gemalt) 

• sachgemäße Schließung des provisorisch abgedichteten Bodenabganges 

in den Keller 

• Einbau einer großzügigen Schiebetür vom großen Ausstellungsraum 

zum kleinen Raum, um die Räume flexibel nutzen zu können; Vertäfe-

lung der Heizkörper straßenseitig 

• grundlegende und stilgerechte Sanierung und Ergänzung des alten Par-

kettbodens 

• Sanierung und neuer hellerer Anstrich des Stiegenaufganges 

• Ausbesserung und Malerei des gesamten Lokals innen 
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• Einbau einer flexiblen Ausstellungsbeleuchtung (direkt und indirekt) 

im Hauptraum und Nebenraum straßenseitig 

• diverse kleinere Elektroarbeiten für die EDV-Verkabelung  

• Sanierung WC 

• Erweiterung der Heizung mit mobilem Thermostat, die es erlaubt, den 

kleineren straßenseitigen Raum im Erdgeschoß als Empfang und Ar-

beitsplatz zu nutzen und eine konstante Temperatur in allen Räumen 

(auch im Obergeschoß) zu halten 

• Einbau eines Querlüftungsfensters im Fenster Obergeschoß 

• Sonstige Maßnahmen und Anschaffungen: Einbau eines Sichtschutz-

Vorhangs zum Lagerbereich im Durchgang zum WC, Beschichtung Holz-

panele im Durchgang WC inkl. Einbau einer neuen, Einbau von professi-

onellen Bibliotheksregalen, vier neue Arbeitstische inkl. Covid-

Trennwände, Sitzmöbel für die Bibliothek.  

 

Umbau und Sanierung im Bildpunkt 

• Distanz birgt Gestaltung  

(Carla Bobadilla und Almut Rink, in: Bildpunkt Herbst 2020)  

www.igbildendekunst.at/bildpunkt_/distanz-birgt-gestaltung/ 
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